
124 Drittes Zauptstuck.

Mansoll diese Beicht verrichten im
Jahre, wann man will: gememiglich we
gen osterlicher Kommunion um die oster
liche Zeit.

Kraft dieses Geboths sind alle Christen
verbunden ihre Sunden zu beichten, die
bey Vernunft sind, und selbes Jahr eine
Sunde gethan haben.

S. Was besiehlt das funfte Geboth?
Daß man wenigstens einmal im Jahre das

hochwurdige Sakrament des Altars empfange.
Kraft dieses Gebothes soll man es um die

osterliche Zelt empfangen. Diese fangt hler
an vierzehn Tage vor Ostern, und dauret acht
Tage hernach.

Die osterliche Kommunion soll man in sel
ner Pfartkirche empfangen oder mit Erlaub
niß in einer andern

Alle erwachsene Christen sind verbunden zu
dieser osterlichen Kommumion; wenn sie zum
genugsamen Verstande gelanget sind Worinn
man sich nach dem Gutachten seines Seelsor
gers richten kann
Thut man auch diesen zweyen Gebothen ge

nug durch eine unwurdige Beicht und
Kommunion?

Nein. Gleichniß: Gleichwie Gott
eine gultige Beicht, und wurdige Kom

munion


